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III . Die einzelnen Orte

mit Wanderungen und Sahrten . i
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1 zri 03a) In der hinteren Söri .

ecz
I . Gaienhofen . 1K

Dorf am Unterſee ( Rheinſee ) , auf der Südſeite f
des Schienerbergs , Mittelpunkt der hinteren Söri ,
420 m, 430 Ew . , ο Zollamt , Zahlſtelle der

badiſchen Beamtenbank Rarlsruhe . Sitz des Ver⸗

kehrsvereins Söri .

Altes Schloß am See , jetzt deutſches Canderziehungsheim
für mädchen ( Lehrplan für Gberrealſchulen ) . Im Gber⸗
dorf badiſches Lehrerinnenheim . Schule für Handweberei
Crauenſchule ) . Alte Mauritiuskapelle ( einmal wochentlich
Gottesdienſt ) . Dorfbücherei . Hörimuſeum . Wein⸗· Obſt⸗ und
Gemüſebau , Imkereien . Ruderbootvermietung und Fahrten
mit Motorgondeln durch Schiffmann Reller , Haus 38.
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Das Dorf iſt ſeit Jahrzehnten bevorzugter Wohnſitz fuͤr

Dichter , Maler , Penſionaäre . Hier wohnte der Dichter Her⸗
mann Heſſe ( 1904 —J912 ) , und wohnt noch Ludwig Finckh ,
und Kunſtmaler Walter Wäntig .

Unterkunft : Deutſcher Kaiſer ; Haus im alten Bach ;

Seeheim des Vereins badiſcher Lehrerinnen ; Badiſcher Hof ;

Privatwohnungen .

Geſchichtliches : Pfahlbauten im See ; Alemannen⸗

Graberfunde bei der Brunnenſtube ; altes Dorf , urkundlich

erſtmals I155 als Gegenhoven GGof des Gago ) erwähnt .

Dorf und Schloß kamen im 12. Jahrhundert an das Bis⸗

tum Ronſtanz ( bis 1803 ) . Das einſt neuntürmige Schloß
war Sitz der fürſtbiſchöflichen Obervögte der Herrſchaft

Gaienhofen . 1417 , während des Konſtanzer Konzils , wurde

im Schloß Michael v. Reiſchach von den Rittern Hans

v. Stuben und Heinrich v. Randegg ermordet . J1499 wurde

das Schloß von den Eidgenoſſen eingenommen ; 1633 Schloß
und Dorf von der Beſatzung der Stadt Radolfzell ( Würt⸗

temberger und Franzoſen ) heimgeſucht und in Brand ge⸗

ſteckt ; nur 3 Häuſer blieben verſchont . 1700 Schloß wieder

aufgebaut von Biſchof de Rodt . 1803 fiel die Herrſchaft

Gaienhofen an Baden . 1821 kam das Schloß in Privat⸗

beſitz ; 1906 richtete Frau Profeſſor v. Peterſenn das Land⸗

erziehungsheim einz jetzt im Beſitz von Dr . Eliſabeth Müller ;

1925 abgebrannt , 1926 wieder aufgebaut .

Wanderungen und Fahrten .

J. Auf die Brunnenſtube 66mMin . ) und die Hohe

mark (6õ min . ) , ſchöne Ausſicht . Weiter in den Wald

„ Langen Eichen “ ( 5mMin . ) zum „ Grauen Ried “

G Min . ) , Widerhall .
2. „ Auf Heiden “ ( Anhöhe über Haus Finckh ) , I0 Min . ,

470 m, ſchoͤne Fernſicht , Ruhebank . Weiter /Stunde

auf Fußweg über Feld und durch den Wald „ Aſpen “

zum vorderen Honisheimer Hof auf die „ Honisheimer

Höhe “ ( Miſtbühl ) , 542 m, Ruhebank . Ausblick ( W. Z.

blau ) auf Unter⸗ , Ober⸗ und Überlinger See und die

Alpen . Von hier abwärts ( W. Z. orange ) durch den

„ Frauengrund “ , ſchattiges Bachtal , nach

hofen ( / Stde ) .
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Gberhalb des Dorfes links ab zum „ Balesheimer

Hof “ , 456 m ( / Stde . ) ; in der Nähe vorgeſchichtliche

Grabhuͤgel .

zur Glmühle und ihren beiden Weihern , durch das

quellenreiche , ſchattige Tal „ Erlenloh “ ( / Stde . ) ,

dann links zur Erlenloh⸗Höhe ( §6Min . ) , ſchöner

Blick auf Berlingen . Ruhebank im Wald ; dann abwaͤrts

wieder zu den Glmühleweihern (§S Min . ) .

Vom Oſtende des Dorfes rechts ab auf dem Feldweg

unweit des Seeufers nach Hornſtaad 20 Min . ) .

Schlößchen am See , ſchoͤner Badeſtrand . Am Secufer
von Gaienhofen bis Hornſtaad durch blumige Moor⸗

wieſen ( dem Schutze empfohlen ) ; Gemeindebadeplätze .

Schneckliſand .
6. Nach dem „ Gruͤnenberg “ ( ½ Stde . ) . Hinter Bales⸗

heim die Straße durch den Wald zwiſchen Sandfelſen

( 5 Min . ) , an „ Schmids Brünnele “ vorbei , durch den

Wald „ Hinter Stöcken “ ( Jo min . ) , dann abwärts ( W. Z.

gelb ) zum Wieſental Grünenberg ( Io Min . ) . Ehemaliger

Edelſitz , dann Nonnenkloſter . Jurück unterhalb des

Waldrands zur Weiler Straße und durch „ Langen

Eichen “ ( ½ Stde . ) oder weiter nach Weiler⸗Radolf —

zell .

Nach „ Langen Eichen “ , Fußweg rechts durch den

Wald , und auf Straße durch Wald und über Wieſen

( W. I . blau ) zum „ Platt “ ( / Stde . ) , 505 m, prächtige

Ausſicht auf Radolfzeller See und Hegau . Dann ab⸗

wärts ins Dorf und zur Schiffslandeſtelle Jznang

( Jo Min . ) .

ber „ Heiden “ und „ Honisheimer Hof “ ( W. Z. blau ) auf⸗
wärts durch den Wald ( W. Z. rot ) nach Hof „ Langen⸗
moos “ ( ¾ Std . ) . Weiter über „ F „ erdinandsluft “

( Schorenhof ) (71Io m) , höch ſter Punkt des Schienerbergs ,

durch das Dorf „ Schienen “ ( 6ol m) , 20 Minuten .

Wieder aufwärts ( W. Z. weiß ) über Schrotzburger

Rapelle , herrlicher Blick auf die Hegauberge , zur
Wirtſchaft und Viehweide „ Schrotzburg “ und zur
Ruine Schrotzburg ( insgeſamt 2 Stunden ) , 69J m.

Großartige Ausſicht auf Bodenſee , Hegau , Randen ,
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Schwarzwald , Cinzgau , Alpen . Abſtieg nach allen Orten
rund um den Schienerberg .

9. Über Schloß Marbach nach Wangen . ( Siehe unter
Hemmenhofen und Wangen . )

J0 . Auf die Inſel Reichenau . Drei Dörfer , mittel “ ,
Ober - und Niederzell , drei altberühmte Kirchen ( Mün⸗
ſter ) mit reichen Kunſtſchätzen . Ruine Schopfeln . Hoch⸗
wacht . Empfehlenswerte Gaſthäuſer .

II . Fahrt mit Boot oder Schiff bis Steckborn ( Schweiz ;
5lo min . ) . Von dort Wanderungen :
a) Seeaufwärts auf guter CLandſtraße am Gaſthaus

zum Schweizerland vorbei nach Berlingen
40 Min . ) . Altes Pfahl⸗ und Fiſcherdorf Bernang ,
700 Ew . Wohnſitz des Bauernmalers Adolf Dietrich .
Ev . Kindererholungsheim Neutal .

b) Seeabwärts nach Glarisegg , Kurhaus , Land⸗

erziehungsheim für Knaben ( 20 Min . ) .
) Jum „ Heidenhaus “ durch Wald (IJ Stde . ) . Wirt⸗

ſchaft und Wetterbeobachtungsſtation . In der Nähe
2 min . ) ſchöner Ausblick ins Thurtal und auf die

Alpen .
I2 . Fahrt bis Mannenbach , und Aufſtieg :

a) Zzum Schloß Cuiſenberg ( 8mMin. ) .
b) Jum Schloß Arenenberg ( I5 Min . ) , ſehenswertes

Napoleon⸗Muſeum . Landwirtſchaftl . Winterſchule .
Von der Terr aſſe des Schloſſes herrlicher Ausblick auf
die Unterſeelandſchaft (Höri und Schienerberg , Hegau) .

c) Schloß Salenſtein ( Is Min . ) .

d) Auf die Wartburg ( I5 min . ) .
e) Jum Schloß Eugensberg und Ruine Sandegg

(200 Min . ) .
13. Fahrt nach Stein am Rhein und Aufſtieg zur Burg

Hohenklingen . ( Siehe Seite 31J. )

2 . Hemmenhofen .

Dörfchen am Unterſee , 402 m, 245 Ew . ,

Gaienhofen , d8 , W , Pfarrei . Altes Rirchlein ,

Zehntſcheuer mit Torkel ( von 1603 ) , Fiſcher .

2 1



Unterkunft : Cöwen; Poſt .
Geſchichtliches : Pfahlbauten im See ; Hemming⸗

hovun⸗Hof des Hennmo . Schon im 9. Jahrhundert war das

Kloſter St . Gallen , im 12. das Kloſter Allerheiligen in

Schaffhauſen hier begůtert . Das Dorf kam im Zahre 1282

in den Beſitz des gegenüberliegenden Thurgauer Frauen⸗

kloſters Feldbach (jetzt Fabrik ) , das hier nur das Nieder⸗

gericht beſaß — die anderen Hoheitsrechte waren nellen⸗
burgiſch ; Forſt und hohe Jagd ſtanden als öſterreichiſche
Cehen dem Biſchof von Konſtanz zu. Im „ Horn “ ein ale⸗

manniſches Reihengräberfeld .

Wanderungen und Fahrten .

J. Am letzten Haus gegen Marbach rechts den A ſcher weg

über den Hardtbühl mit ſchönſtem Blick auf Unter⸗

ſee , durch Wald mit vielen Ruhebanken links nach Mar⸗

bach oder rechts nach Honisheimer Höhe ( W. .

2 rote Punkte ) .
2. Durch den „ Frauengrund “ auf die Honisheimer

Höhe ( W. Z. orange ) , ( ſiehe unter Gaienhofen 2 , weiter

über „ Heiden “ nach Gaienhofen ( 7/ Stde . ) .

3. Auf guter Straße über Schloß Marbach nach

Wangen ( ¾ Stde . ; ſiehe unter Mangen : Geſchicht⸗

liches ) .
4. Von Schloß Mar bach ſchöne Waldwege durchs „ Wan⸗

gener Loch “ oder „ Bütze “ nach Langenmoos

( / Stde . ) .
5. Fahrt mit Ruderboot ( Schiffmann im Ort ) nach Glaris⸗

egg . Aufſtieg zur Ruine Neuburg ( 20 min . ) , zum

Schloß Gündelhart und auf den Schweizer See⸗

rücken .

6. Fahrt nach Steckborn , und von dort Wanderungen

ſeeauf - und abwärts . ( Siehe unter Gaienhofen II . )

—
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3. Wangen .
Dorf am Unterſee ; 405 m, 546 Ew . „ ,ο .

Ratholiſche Kirche von 141I , Pfarrei . Iſraelitiſche
Synagoge . Arzt . Schiffmann mit Ruder⸗ und

Motorbooten am Grt .

Wohnſitz von Dichtern ( Ernſt Bacmeiſter ) und Malern

( Sugo Böſchenſtein , Willi Muͤnch , Eugen Segewitz ) .
Über Wangen liegen die alten weltberühmten Kalkſtein⸗

brüche ( Verſteinerungen aus der Tertiärzeit ) , teilweiſe ver⸗

ſchüttet durch Abraum , doch ohne große Mühe wieder zu

beheben . ( Siehe unter Erdgeſchichte Seite 4J und 5. )

Unterkunft : Frieden und Adler .

Geſchichtliches : zuerſt entdeckte Pfahlbauſtation am

Unterſee . Altes Dorf . Im J8 . Jahrhundert , und wohl ſchon

früher , Niederlaſſung von Iſraeliten aus dem Thurgau ;

jetzt ſtark zuſammengeſchmolzen .—Wangens Herren hatten

ihren Sitz auf Schloß Marb aͤchz eigener Adel , 1254 ur⸗

kundlich genannt ; ſpäter gehörte das Schloß den Herren

von Ulm . 1368 von Konſtanzern erſtürmt und verbrannt ,

„ denn es war ein bös Raubhaus ( des Reichenauer Propſtes

mangold von Bvandis ) , von dem den Konſtanzern ( Kauf⸗
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leuten ) viel Verdruß geſchehen iſt “. — Später war es ein

vielbeſuchtes Bad , von 1890 bis 1914 Heilanſtalt fuͤr Herz .

und Nervenleidende ; jetzt im Beſitz der Frau Dr . Lanz .

mannheim . 1924 von einem großen Brand heimgeſucht ,

1925 wieder aufgebaut .

Wanderungen und Fahrten .

J. Wach Schloß Marbach ( Is Rin . ) . Waldwege .

2. Unerſchoͤpfliche Waldwege durchs Rammental und Burg

halden oder über die „ Bütze “ ( Alpenſicht ) nach Langen

moos (IJ Stde . ) .

An der Muͤhle vorbei durch Dobel und Wald „ Häge “ ,
über „ Hohenolber “ und „ Hohes Holz “ nach Langen

moos ( 1½ Stde . ) .
4. An der Mühle zumiegelhof ( J . Steinbruch ; 20Min . ) .

Von da nach Salen und Oberſale n 2 . Steinbruchhof

zum Oberbühlhof ; herrliche Alpenſicht ( / Stde . ) .

Dann über Wieshof und Sandhof ( oder rechts Ferdi

nandsluſt ) nach Schienen ( / Stde . ) und zur Schrotz

burg ( ſiehe unter Gaienhofen 8) .
Gute Landſtraße über Kattenhorn nach Ghningen .

Stets Ausblick auf den See (J Stde . ) .
6. Fahrt nach Mammern über den See ; Aufſtieg zur

wohlerhaltenen Ritterburg CLiebenfels (J40 Min . ) . Wei⸗

ter weſtlich ( 1/ Stde . ) zur ehemaligen Propſtei Klingen⸗

zell , jetzt Wallfahrtsort ; I5s Minuten weiter zum Schloß

Freudenfels .
7. Bootfahrt nach Steckborn ( ſiehe unter Gaienhofen II ) .

8. Fahrt nach Stein a. Rh . , und Aufſtieg zur Burg

Hohenklingen . ( Siehe Seite 31. )

4 . Ohningen
mit Kattenhorn , Gberſtaad und Stiegen .

Zuſammen 1030 Ew .

a) Gyningen . Dorf auf einer Anhöhe am

Unterſee , letzter deutſcher Ort der Zöri vor der

Schweiz . Grenzſtelle . Gberſtaad (I1o Min . ) ,

Endhalteſtelle der & , Pfarrei .
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Altes Kloſtergebäude,ehemaliges Auguſtiner⸗Chorherren —
ſtift , jetzt Pfarr⸗ , Schul⸗ , Rathaus und Schweſternwohnung .

Kloſterkirche , heute PfaͤrrkircheBarock ) , mit Fuggerwappen
über dem Portal und Stiftswappen über dem Hochaltar .
Auf dem Birchplatz die Gruftkapelle der Chorherren ,

jetzt Totenbrüderſchaftskapelle . Friedhofkapelle . Im Pfarr⸗
haus der berühmte Konventſaal . Das frühere Amtshaus

heute Kaufhaus Lupfer , die zehntſcheuer heute Schuhhaus

Lohner .

Unterkunft : Adler ; Engel . In Stiegen : Hecht .

Geſchichtliches : öhningen iſt ſehr alt ; erſte urkundliche

Erwähnung 788 . Sitz eines Rittergeſchlechts . 965 Gründung
des Kloſters durch Graf Runo von Ghningen . Die Herzoge
von Jähringen hatten hier großen Beſitz ; I139 ſchenkte
Konrad von Jähringen ein Viertel des Dorfes dem Kloſter

Reichenau . II8s ſchenkte Friedrich Barbaroſſa ſeine Be⸗

ſitzungen zu Ghningen dem Bloſter . I250 kamen Dorf und

Kloſter an das Bistum Ronſtanz . 1428 Plünderung duͤrch

Hegaͤuer Ritter . 1499 rettet Propſt Chriſtiner durch Klug⸗

heit Dorf und Kloſter vor der zerſtörung durch die Schweizer

Eidgenoſſen . J633 von den Schweden zerſtört , 1634 wieder

aufgebaut . 1744 und 1745 von den Franzoſen belagert . I805

Anfall an Baden .

b) Nebenorte von Ghningen .

Stiegen : lo minuten unterhalb Ghningen , nahe beim

Ausfluß des Rheins aus dem Unter ſee . Früher berüchtigtes

Raubritterverſteck , Uberfall vorbeifahrender Kauffahr⸗

teiſchiffe ( ſiehe Volksgeſchichte Seite 10) .

Oberſtaad : Am See Pfahlbauten . Ehemalige Burg ,

im J0 . Jahrhundert von den Herren von Blingen erbaut ,

ſpäter Raubneſt . 1499 von den Schweizern zerſtört . J608

kam die Burg an das Kloſter Einſiedeln , 1623 an den Deut⸗

ſchen Orden , 1737 an das Stift Murr im Aargau , I772 an

die Herren von Ruͤpplin . Jetzt Trikotfabrik Sallmann .

KRattenhorn : 8883 Stunde oberhalb Ghningen , in—

mitten gruͤner Hänge und fruchtbarer Rebgärten . Schloß

und Doͤrflein gehörte den Herren von Hohenklingen , kam

dann an Fürſtenberg . Das alte Schlößchen ( II55 urkund

lich erwähnt —Herren von Landenberg ) , im mittelalter

2¹



ein gefürchtetes Raubritterneſt , iſt jetzt in Privatbeſitz

¶Polich ) . Daneben St . Blaſiuskapelle . In einem Landhaus

iſt ſeit 1924 ein Canderziehungsheim für Knaben , die Kat⸗

tenhornſchule , eingerichtet .

Wanderungen und Fahrten :

Außer nach den ſchon erwaͤhnten Nebenorten

J. Nach Stein am Rhein auf ſchoͤner Straße und auf die

Burg Hohenklingen . ( Siehe Seite3J . )

2. Nach den berühmten Ghninger Kalkſteinbrüchen
auf Gemarkung Wangen , ( ſiehe unter Wangen 4 und die

Erdgeſchichte , Seite 20 und J) .

3. Über den Linſenbühl , durch Wald und über den Schiener⸗

bach auf der Straße nach Schienen ( / Stde . ) und

zur Schrotzburg .

4. Über den Hof Elmen und Kreuzhof zum Hunger⸗

bohl ( ½/ Stde . ) nach Litzelshauſen oder zum

Kreſſenberg , 626 m.

5S. Von Elmen uͤber Eichen und Brudermannshalde

zum Wolkenſtein ( ½ Stde . ) , 6lo m.

6. Über den Hof Stuttgart und Bleiche zum Fallen⸗

berg und Hohenklingen ( / Stde . ) .

7. über die Höfe Elmen , Litzelshauſen , Riedern zum
Waldheim Oberwald ( 586 m) , im Beſitz von Dr .

ulrich ( Stde . ) . Wirtſchaft zum Schweizerho f. Von

da Jo minuten zum Herrentiſch , 687 m. Ausſicht

auf den Hegau und Randen .

8. Über Stein , herrlicher Weg , meiſt nahe üͤber dem Rhein
—Bibermühle , Gailingen ( Kurhaus Rheinburg von
Dr . Oberdoͤrffer ; Mazdaznan ) , Büſingen , Schaff⸗

hauſen ( Rheinfall ) . Hier iſt noch deutſche unberührte
Stromlandſchaft . (8S Stunden . )

Auf der linken Rheinſeite ( Schweiz ) , gegenüber Gai⸗

lingen , Dießenhofen , und vielbefahrene Kraft⸗

wagenſtraße .
9. Dampfbootfahrt rheinabwärts nach Schaffhauſen .

Jo . Bahnfahrt von Station Hemmishofen über Ramſen ,

Arlen - Rielaſingen nach Singen am Hohentwiel .
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b) Auf dem Schienerberg .

5. Schienen .

Dorf in einer windgeſchützten Talmulde des

Schienerbergs , 60 Im , 329 Ew . Glvon Ghningen ) .

Sehenswerte , alte , romaniſche Wallfahrtskirche , um das

Jahr 8oo von Schrott von Schrottsburg erbaut . Ehe —

maliges Benediktinerkloſter , dann Chorherrenſtift , 1452 der

Abtei Reichenau einverleibt ; jetzt Pfarr - und Schulhaus .

Unterkunft : Hirſchen ; Mühle ; Sonne ; Schrotzburg .

Geſchichtliches : Die Ritter von Schrotzburg waren

die Herren von Schienen . Die Schrotzburg , auch Dipolds⸗

burg genannt , war zuerſt ein Römerkaſtell ( Funde römi⸗

ſcher Münzen ) . Ende des 9. Jahrhunderts war ſie im Beſitz

der fränkiſchen Kammerboten Erchanger und Berchtold ,

die hier den Biſchof Salomo von Ronſtanz gefangen ge⸗

halten haben ſollen .

Spãter Raubburg von Werner von Schienen ( ſiehe Volks⸗

geſchichte ) , der 144J mit Seeräuberſchiffen den Unterſee und

Rhein verſchloß Bericht des Überlinger Chroniſten Reut⸗

linger ) . Die Burg wurde vom Städtebund zerſtört . I688

ſtarb das Geſchlecht aus . Schloß und Herrſchaft kamen an

Fürſtenberg . Heute Gutswirtſchaft Schrotzburg .

Schienen , Dorf und Kloſter , im Dreißigjährigen Krieg

von den Schweden geplündert . 1757 wurde die Propſtei

Schienen aufgehoben .

Höfe um Schienen : Oberbühl , früher Kloſter ,

von Abt Martin von Radolfzell 1570 erbaut . Büh larz ,

einſt Eigentum der Herren von Schienen . Brandhof

gegenüber Oberwald . Schorenhof , Ferdinands⸗

Büft , Buchhaldenhof undviele andere .

Die Sochfläche des Schienerbergs eignet ſich mit

ihrer klaren , reinen Luft und ihrer Höhenlage ,
600 7oo m, vor allem zum Daueraufenthalt für

Zerz⸗, Lungen⸗ und Nervenleidende .
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Wanderungen :
J. Auf die Schrotzburg 80 Min. ) “, mit herrlichem Aus⸗

blick auf Hegau und Unterſee , und auf den Herren⸗

tiſch ( ½ Stde . ) ; ſiehe unter Wangen 4 und Gaienhofens .
2. Auf den Wolkenſtein und Hohenklingen .
3. Abſtiege nach allen Seiten rund um den Schienerberg .

Gute Fahrſtraßen nach Ghningen und nach Bankholzen .
J. Über Langenmoos zum Honisheimerhof nach

Gaienhofen .

c) In der vorderen Söͤri .

6. Horn mit Hornſtaad .

Dorf auf der äußerſten Spitze der Salbinſel Söri ,
447 m, 299 Ew . des , Gaienhofen . ( von

Gaienhofen ) . Pfarrei .
Alte Kirche mit Friedhof , herrlicher Ausblick . Wohnſitz

des Schriftſtellers und Malers Erich Scheurmann .
6 Minuten abwärts am See Hornſtaad , Dorfteil

mit Schloß .
Unterkunft : Hirſchen ; Schlößle Hornſtaad .

Geſchichtliches : Das Dorf , IIS5 urkundlich erwähnt ,

gehörte im JI5. Jahrhundert den Herren von Rechberg ; 1441
im Rachezug der Städte gegen die Raubritter verbrannt .

1633 von der württembergiſchen Beſatzung von Raͤdolfzell
unter Jollikofer heimgeſucht , bis 1803 zum Fürſtbistum

Ronſtanz gehörig .
Hornſtaad . Das Schloß , im I3 . Jahrhundert Eigen⸗

tum des Kloſters öhningen , diente 3 Chorherren zum Wohn⸗
ſitz . 1676 im Beſitz der Freiherren von Liebenfels , ſeit 1750
von David von Kopenhaͤgen , deſſen Grabſtein , wie der ſei⸗
nes Sohnes Karl , ſich in der Horner Kirche befindet . Über
der Eingangspforte des õeckigen Turmes die Wappen der

früheren Beſitzer . Heutiger Eigentümer Berenbach .
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Blick vom Rirchhof Horn

( mit Reichenau )

Wanderungen und Faährten .

I. nach Hornſtaad ( 6 Min . ) , unmittelbar am See , mit

Ausblick auf See , Reichenau , Konſtanz . Beſter Bade⸗

ſtrand der Söri .
2. Auf den Waſſerturm ( Jo min . ) und zur Veits⸗

kapelle ( Ausſicht ) .
3. Über Gundholzen auf ſchöner Straße durch den Mösli⸗

wald nach Jznang ( / Std . ) .

J . Auf den Balesheimer und Honisheimer 5 of ſiehe
unter Gaienhofen 2 und 3) .

S. Überfahrt mit Ruderboot ( Gärtner Lang⸗Hornſtaad )

nach der Halbinſel MNett nau , der Inſel Reichenau, und

nach den Schweizerorten : Berlingen , Mannenbach , Steck⸗

born . ( Siehe unter Gaienhofen II und I2 . )

7 . Gundholzen .

Dörflein am Radolfzeller See , zur Pfarrei ,
Schule , Horn , 4I8 m, 139 Ew . Iznang

( ½ͤStde . ) . N8 .
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Unterkunft : Germania .

Geſchichtliches : Im I3 . Jahrhundert ſaß zu Gund⸗
holzen auf ſeiner durch einen Waſſergraben geſchützten Burg
Berchtold von Dießenhofen , der Ritter von der Höri . Er
beſaß Guͤter und Hoͤfe zu Gaienhofen , Hemmenhofen , Gund⸗
holzen , Weiler und war Dienſtmann des Biſchofs von Kon⸗
ſtanz .

Wanderungen : Siehe unter Horn .

8. Iznang .
Dorf am Radolfzeller See , 405 m, 309 Ew . , zur

Pfarrei und Schule Weiler gehöͤrig , ν ν ,
( von Radolfzell ) , Fiſcherei .

Unterkunft : Adler ; Leonhard Auer ; Café Bans⸗
mann .

Geſchichtlich es : Eine der ͤlteſten Pfahlbauſtationen ,
I300 Ützenhoven ( Hof des Uzo ) . Geburtsort des Natur⸗
forſchers Dr . Franz Mesmer , des Entdeckers des tieriſchen
Magnetismus ( geb . 1734 , geſt . 18I5 ; Grab zu Meersburg ) ;
Gedenktafel am Geburtshaus .

Die drei Orte Iznang , Bankholzen und Moos bilden die
„ Iwiebelhöri “ , überaus fruchtbares Gemüſeland mit
ſtarkem Anbau von Zwiebeln ( „Bölle “ ) , die nach Schaff⸗
hauſen und in den Schwarzwald Abſatz finden ( Iwiebel⸗
dünne ) .

Wanderungen : Siehe unter Weiler .

Fahrten : Mit Ruder⸗ und Motorboot nach Radolf⸗
zell ( Schiffmann Graf ) , wie nach allen anderen Orten am

See .

9 . Weiler mit Bettnang . ( 280 Ew . )

a ) Weiler , Dorf an der Nordoſtſeite des Schie⸗
nerbergs , Io Minuten vom Radolfzellerſee , 425 m/
Pfarrei . Nächſte πν und des Iznang . l ( von

Radolfzell ) .
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Unterkunft : Sonne .

Geſchichtliches : Die Kirche ſteht auf den Grund⸗

mauern eines römiſchen Wachtturmes . An ihrer Stelle

ſtand früher eine Kapelle , von der ein unterirdiſcher

Gang bis zum Burgbühl führte , wo eine Ritterburg

ſtand . Im I3 . Jahrhundert eigener Adel . 1283 hieß das

Dorf „ Wilare in der Höri “ ; es gehörte zur Herrſchaft

Bohlingen . Im Dreißigjährigen Krieg ſchwere Not . 1803

Anfall an Baden .

Auf dem ſchön gelegenen Friedhof die Gräber von II

jungen Menſchen aus Iznang und Weiler , die in zwei

Wirbelſtürmen in den Jahren 1904 und 1906 vor Iznang

im See untergingen .

Wanderungen :

J. Auf das Platt , Anhoͤhe hinter Weiler⸗Iznang mit

prächtiger Ausſicht ( / Stde . ) .

2. Auf die Eliſabethenruhe , Ausſichtspunkt oberhalb

der „ Schwarzen Lache “ auf dem Schienerberg Gwi⸗

ſchen Honisheim und Cangenmoos ) .

Auf den Grünenberg ( ſiehe unter Gaienhofen G.

Über Bettnang , Bankholzen , Bohlingen nach Singen

am Hohentwiel ; über Moos nach Radolfzell .

5. Über moos nach Rickelshauſen Æν , ziegelei ;

Schloßgut Wuille di Bille und Weiherhof Or .
Curtius ) ; Böhringen .

b) Bettnang , Stabhalterei zwiſchen Weiler

und Bankholzen , zur Pfarrei , Schule u . Weiler .

1385 Bethenhoven Gof des Betto ) , I535 zur

Zerrſchaft Bohlingen , 1803 an Baden .

Jo . Bankholzen .

Dorf am Nordabhang des Schienerbergs , an

der Fahrſtraße nach Schienen . 132 m, 308 Ew . ,

Pfarrei , ( von Radolfzell ) .
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Unterkunft : Sternen .

Geſchichtliches : Das Dorf , urſprünglich Banchelis⸗
hovin ( Hof des Banchili ) , hatte von Jo50 bis 1480 eigenen
Ortsadel , Dienſtmannen des Biſchofs von Ronſtanz . Außer
dem Domkapitel Konſtanz , das hier 16 Höfe beſaß , war
noch das Heiliggeiſtſpital Konſtanz und das Kloſter Feld⸗
bach begütert . Den reichen Waldbeſitz ( 400 badiſche Mor
gen ) verdankt die Gemeinde , wie Bettnang und Bohlingen ,
dem Vermächtnis zweier Schweſtern , den letzten Spröß —

lingen der Ritter von Bankholzen . Die Burg ſtand auf dem
Deienmooshügel , links von dem Wieſental „Löchle “ . Die
beiden Schweſtern , 14601470 , ſtifteten auch die Kapelle ,
jetzt Bankholzer Kirche . Sage vom Deienmooſer Gretli .

Flurnamen wie Herenweg und Herengaſſe weiſen auf
eine Römerſtraße ( Herweg ) , Schelmenloch und Schelmen —
halde auf alte Begraͤbnisſtaͤtten hin .

Wanderungen :

J. nach Moos durch den Wald ; weiter um die Seebucht
nach Radolfzell (J Stde . ) .

2. Vach Bohlingen / Stde . ) , Überlingen am Ried
( ½ Stde . ) .

3. Auf den Schienerberg , nach Schrotzburg ( W. Z. blaue
Ringe ) , Frankenberg , Kaſtenbühl , Herrentiſch .

II . Moos .

Dorf am Radolfzeller See , 100 m, 344 Ew . ,
( von Radolfzell ) , des .

Nahe dabei die Aachbrücke , unter der die Hegauer Aach
Donau ) in den Unterſee fließt ; Waſſer aus den Verſicke

rungsſtellen der Donau bei Moͤhringen , im Aachtopf wieder
entſpringend .

Unterkunft : Grüner Baunm ; Schiff .

Wanderungen und Fahrten : Siehe Bankholzen .
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I2 . Bohlingen .

Dorf am Nordabhang des Schienerbergs , auf

beiden Seiten der Segauer ( Radolfzeller ) Aach ,
400 m, 919 Ew . , Pfarrei , & , Elektrizitätswerk ,
Seidenfabrik .

Unterkunft : Krone ; Kranz ; Sternen ; Wirtſchaft
und Metzgerei K. Amann .

Geſchichtliches : Altes Dorf , erſtmals 773 erwähnt ,
um Loo im Beſitz des Biſchofs Salomon von Vonſtanz .

Im II . und I2 . Jahrhundert eigener Ortsadel ; im Mittel⸗

alter ein Städtchen , mit Mauern und Türmen umgeben ,
deren Reſte noch ſichtbar ſind . Wegen Teilnahme am Bauern⸗

krieg mußten die Mauern geſchleift , die Sturmglocke aus⸗

geliefert werden . 1633 uͤberfiel RKonrad Widerhold hier den

Biſchof von Konſtanz beim Jagdmahl . J636 erbaute Biſchof
Franz Johann hier ein Schloß (jetzt Gaſthaus zur Krone ) .

Bis I803 war Bohlingen biſchöflich konſtanziſches Ober —

vogteiamt . Der Amtmann hatte Grafenrechte und Blut —

bann : er durfte Todesurteile faͤllen und vollſtrecken ( Gal⸗

genberg ) .

Wanderungen :

J. Auf den Galgenberg und Hardtberg , nach Nor⸗

den ( ½ Stde . ) ; weiter nach überlingen am Ried

( ½½Stde . ) .
2. Von Überlingen a. R. weiter nördlich Straße nach Frie⸗

dingen und zum Friedinger Schloß , wohlerhal —

tene Ritterburg im Hegau (J Stde . Beſitzer Dr . Curtius ) .

3. Nach Suͤden zur Schrotzburg und auf den Schiener

berg ( /ö Stde . ) .
J. Weſtwärts nach Worblingen ( / Stde . ) , Arlen⸗

Rielaſingen ( ½ Stde . ) und Singen am Hohentwiel

( Stde . ) .
5. Nach moos —Radolfzell ( Stde . ) .

* 2
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Zellerſee mit Radolfzell

d) Nächſte Eingangstore .

J. Das deutſche Tor zur Salbinſel Söoͤri iſt die

Stadt Radolfzell .
400 m, am Jellerſee , 7 S00 Ew. , Amtsgerichts⸗ und Maͤrkt⸗

ſtadt , Eiſenbahnknotenpunkt , Schiffsverkehr mit den Söri —

orten , Reichenau und Konſtanz , des nach allen Hörigemein⸗
den . 826 gegründet von dem alemanniſchen Grafen Ratold ;
ſeit 1267 Stadt und Hauptort der Hegauer Ritterſchaft
( St . Georgenſchild ) , ſeit I300 mit kurzer Unterbrechung

öͤſterreichiſch , 1576 Univerſitätsſtadt , I805 wuͤrttembergiſch ,
ſeit I8Io badiſch . Der fruͤhere Stadtgraben zum vorbildlich

ſchönen Stadtgarten umgewandelt ; alte Stadtmauer und

Türme , gotiſches Münſter , öſterreichiſches Schlößle . Die

Halbinſel Mettnau , einſt Wohnſitz Scheffels , mit ſchönen

Schilf⸗ und Strandbuchten . Seebäder , Nacht⸗ und Ruder⸗
klub .

Radolfzell kann als Stützpunkt zu Seefahrten und Wan⸗

derungen im weiten Umkreis gelten : zur Reichenau , zum

Schienerberg , in den Hegau , zum Aachtopf , in die Baar ,

auf den Bodanrück , an den Überlingerſee .

30
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2. Das ſchweizeriſche Tor zur Söri iſt das

Städtchen Stein am Rhein .

416 m, 2I00 Ew . , . Alte keltiſche Niederlaſſung
Gaunodurum , dann römiſches Kaſtell ; 945 Stadt durch Her⸗

zog Burkhaͤrdt von Schwaben ; J005 Kloſter St . Georgen
vom Hohentwiel hinverlegt ; ſpäter unter den Freiherren
von Klingen , 1457 freie Reichsſtadt , 1484 mit Zuͤrich verbun⸗

den , ſeit I803 zum Kanton Schaffhauſen .
Reizendes altes Städtchen mit Erkerhäuſern und Fres⸗

ken . Rathaus . Wohlerhaltenes Benediktinerkloſter St . Geor⸗

gen . Rheinbrücke zum Stadtteil Burg . Inſel Werd im

Rhein mit Othmarskapelle .

Nördlich der Stadt ( / Std . ) die Burg Hohen —
klingen , 593 m, mit viereckigem Turm aus Findlingen ,
Bau der Freiherren von Klingen aus dem 12. Jahrhundert

( Minneſänger Walter von Klingen , Mitte des 14. Jahr⸗
hunderts ) . Wirtſchaft , herrliche Ausſicht auf Unterſee und

Rhein , vom Bergfried auch in die Hegauberge . ( Abſtieg
nach Stein oder Ghningen . )

3. Gaienhofen gegenüber liegt als a uptpunkt
der Schweizer Seite im Thur gau das Städt⸗

chen Steckborn .

Am Fuße des Schweizer Seerückens . 2500 Ew . ; altes

Pfahldorf ; ſeit dem 8. Jahrhundert Reichenauer Beſitz ;
im J3. Jahrhundert Freiherren von Steckbüren Vögte der

Reichenau ; 1342 ſechstürmige Burg des Abtes Diethelm er⸗

baut , Schloß , Turmhof , ſpäter Raufhaus , jetzt Armenhaus .
, . Reger Schiff⸗ und Bootverkehr nach dem

deutſchen Ufer .

4. Badiſche Kreis⸗ und Amtsſtadt iſt

KRonſtanz ,
Schlüſſel zum Unter⸗ , Überlinger⸗ und Oberſee . 32000 Ew .

Sitz vieler Behörden . Münſter . Konzilgebäude . Rosgarten⸗
muſeum .

Ausgangspunkt vieler Fahrten und Wanderungen am

Bodenſee , nach der Inſel Reichenau , der Halbinſel Söri ,

nach Schaffhauſen ( Rheinfall ) und Oberſee .
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93 Sauptſtadt des Segaus iſt

Singen am Sohentwiel .
IIooo Ew. , Eiſenbahnknotenpunkt , Einfahrt zum Unterſee
nach Radolfzell und an den Rhein nach Stein . Fremden⸗
und Induſtrieſtadt . Mittelpunkt aller Hegauwanderungen .
Scheffel⸗Erinnerungen .

IV . Größere Ausflüge zu Waſſer
und ʒu Land .

Auf den Schienerberg : Ferdinandsluſt ,
Bützefelſen , Schienen , Schrotzburg , Serren⸗

tiſch , Wolkenſtein , Sohenklingen , Stein a . Rh .

5lach Radolfzell , Halbinſel Mettnau .

Nach Ronſtanz : mit Schiff oder von Steck⸗
born⸗Stein aus mit Schweizerbahn . Auch

über Radolfzell mit Deutſcher RKeichsbahn .
Nach Schaffhauſen , über Stein a. Rh . ,

mit Schiff oder Schweizerbahn .
Auf den Bodanrück : über Radolfzell , Mög⸗

gingen , Mindelſee , Freudental,Marienſchlucht ,
nach Bodman .

Uber Reichenau nach Allensbach und auf den

Bodanrück .

Uber Radolfzell nach Steißlingen , Stahringen ,
Zomburg , Güttingen , Wahlwies .

Über Singen in den Segau : Sohentwiel

Sohenkrähen ( Bahnſtation ) , Mägdeberg , 5o

henſtoffeln ( Bahnſtation Mühlhauſen oder

Binningen ) , Sohenhewen ( Station Wel⸗

ſchingen ) .
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